
Beschlussfassung 

 Die Senatorin für Bildung und Wissenschaft 02. August 2010 
 Herr Henke 
 16686 
  
  
 

V o r l a g e  Nr. L128 G80/17  

für die Sitzung der Deputation für Bildung am 12.08.2010 
 

Zuwendungsbericht 2009  
 

A. Sachstand / Problem  

Die Senatorin für Finanzen legt dem Haushalts- und Finanzausschuss gem. § 12 des 

Haushaltsgesetzes jährlich einen Bericht über die bewilligten Zuwendungen eines Haus-

haltsjahres vor. Darin enthalten sind auch die Daten des Produktplanes 21 „Bildung“. 

Aufgrund des Beschlusses im November 2009 bittet der Haushalts- und Finanzausschuss 

die Senatorin für Finanzen, den Berichtsumfang gegenüber dem bisherigen Umfang aus-

zuweiten, wonach nun sämtliche institutionellen Förderungen darzustellen sind. Ab dem 

Berichtszeitraum 2009 sind zudem sämtliche Empfänger von Projektförderungen ab 5.000 

Euro im Einzelfall aufzuführen.  

Vor der Befassung im Haushalts- und Finanzausschuss am 20. August 2010 soll der Zu-

wendungsbericht der Deputation für Bildung zur Kenntnis gegeben werden. 

B. Lösung  

Für den Zuwendungsbericht 2009 werden die Zuwendungen aus dem Bereich Bildung – 

Produktplan 21 – in dem anliegenden Erhebungsbogen zusammengeführt und an die Se-

natorin für Finanzen übergeben.  

1. Zuwendungsarten 

Institutionelle Förderungen sind Zuwendungen zur Deckung der gesamten Ausgaben oder 

eines nicht abgegrenzten Teils der Ausgaben eines Zuwendungsempfängers.  

Projektförderung sind Zuwendungen zur Deckung von Ausgaben des Zuwendungsempfän-

gers für einzelne Vorhaben bzw. Projekte, die fachlich, inhaltlich und finanziell abgrenzbar 

sind. Dazu gehören Projekte wie die Förderung von Musik- und Sportprofilen, Sozialintegra-
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tive Maßnahmen, Vorkurse für Migranten, Leseintensivkurse, Verlässliche Grundschulen, 

Ganztagsschulen und weitere unterrichtsergänzende Projekte. 

Die haushaltsrechtlichen Vorgaben werden durch ein prozessbegleitendes Controllingver-

fahren überwacht, das unter Zuhilfenahme einer Zuwendungsdatenbank durchgeführt wird. 

Die Zuwendungsdatenbank im Bildungsressort wird voraussichtlich im nächsten Jahr durch 

eine zentrale Zuwendungsdatenbank abgelöst (s. unter 4.). 

Die tatsächliche Einhaltung der Vorgaben und die Verwendung der Mittel werden am Ende 

des Bewilligungszeitraumes überprüft. Dazu legen die Zuwendungsempfänger einen sach-

lichen und zahlenmäßigen Nachweis als Rechenschaftsbericht vor. 

2. Zuwendungen 

Insgesamt weist der Bericht 211 berichtspflichtige Zuwendungen aus den unterschiedlichen 

Bereichen aus, für die in 2009 rd. 15,8 Mio. Euro für Projektförderungen (in 2008: 15,7 Mio. 

Euro) bewilligt wurden. Im institutionellen Bereich wurden in 2009 rd. 3,6 Mio. Euro (in 

2008: 3,4 Mio. Euro) bewilligt. Die Veränderungen resultieren aus gestiegenen Personal-

kosten (Tarifentwicklung) und inhaltlichen Verschiebungen bei den wahrgenommenenAuf-

gaben. 

 

Im Schulbereich werden Zuwendungen für Maßnahmen bewilligt, die neben dem Unterricht 

eine wichtige Unterstützung für den Schulbetrieb darstellen. Zur Finanzierung dieser Maß-

nahmen, die in Kooperation mit freien Trägern umgesetzt werden, werden Zuwendungen 

an freie Träger bewilligt. 

3.  Institutionelle Förderung 
 
Folgende institutionelle Förderungen wurden im Berichtszeitraum bewilligt: 
 

a. Maßnahmen nach dem Bremischen Weiterbildungsgese tz 

Die nach dem Bremischen Weiterbildungsgesetz anerkannten Weiterbildungseinrichtungen 

erhalten Zuschüsse für einen/eine hauptberufliche pädagogische/n Mitarbeiter/in und einer 

Verwaltungskraft. Das Land gewährt den anerkannten Weiterbildungseinrichtungen zusätz-

lich bei Erfüllung bestimmter Voraussetzungen als Regelförderung zu den Kosten von Bil-

dungsurlauben, Maßnahmen der politischen Bildung sowie Veranstaltungen für besonders 

benachteiligte Zielgruppen Zuschüsse. 
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Mit der Rahmenvereinbarung fördert das Land Bildungsurlaubsveranstaltungen der nach 

dem Bremischen Weiterbildungsgesetz anerkannten Weiterbildungseinrichtungen in der 

Bildungsstätte Bad Zwischenahn der Arbeitnehmerkammer Bremen. 

Veränderungen zum Vorjahr ergeben sich keine, da ein Festbetrag bewilligt wird. 

b. Überbetriebliche Lehrlingsunterweisung  

Die Leistungs- und Wettbewerbsfähigkeit von Betrieben des Handwerks hängt in hohem 

Maße von der Qualifikation der Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen ab. Es besteht deshalb ein 

erhebliches Interesse, deren berufliche Kenntnisse und Fertigkeiten im Rahmen ihrer Aus-

bildung jeweils dem neuesten Stand der wirtschaftlichen und technischen Entwicklung an-

zupassen.  

Um trotz unterschiedlicher Strukturen der Ausbildenden eine landesweit einheitliche gute 

Ausbildungsqualität zu sichern, gewährt das Land Bremen Zuwendungen für überbetriebli-

che Lehrgänge für Auszubildende in einem anerkannten Handwerksberuf im 1. bis 4. Aus-

bildungsjahr. 

Die Abweichungen gegenüber 2008 liegen in strukturellen Änderungen ab 01.06.2009 be-

gründet. Ab 01.06.2009 erfolgt die Förderung der Maßnahmen zu überbetrieblichen Lehr-

lingsunterweisung zusätzlich durch ESF-Mittel. 

c. Berufsbildungswerk Bremen GmbH  

Das Berufsbildungswerk Bremen verfügt über eine eigene Berufsschule für die erstmalige 

Berufsausbildung junger Menschen mit Behinderungen, in der die Auszubildenden und 

Maßnahmeteilnehmer entsprechend dem bremischen Berufsschulgesetz unterrichtet wer-

den. Die Kosten der Einrichtung werden von der Bundesanstalt für Arbeit und für die Be-

rufsschule vom Land getragen. Der Anstieg der Ausgaben gegenüber 2008 ergibt sich aus 

Verschiebungen im Personalbereich der Einrichtung und aufgrund von Tarifsteigerungen. 

d. Zentraler Elternbeirat  

Die Zuwendung an den Zentralen Elternbeirat (ZEB) dient der Finanzierung des überschuli-

schen Elterngremiums nach dem Bremischen Schulverwaltungsgesetz. Die Zuwendung 

beinhaltet die Finanzierung der laufenden Ausgaben des ZEB. Diese Ausgaben beinhalten 

Kosten für Sitzungsgelder, Fachliteratur, Bürobedarf, Mieten für Kopierer sowie Ausgaben 

für Reisen, Auslagen und Tagegelder. Die Bewilligung gegenüber 2008 ist konstant geblie-

ben. 
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e. Gesamtschülervertretung  

Die Zuwendung beinhaltet die Finanzierung der laufenden Ausgaben des Gesamtschüler-

vertretung (GSV). Diese Ausgaben beinhalten Kosten für Seminare, Fahrtkosten, Bürobe-

darf und Druckkosten, Arbeitsmaterial sowie Ausgaben für Post, Telefon und Kommunikati-

on. 

Für 2008 wurde der GSV erstmals wieder eine Zuwendung für die Durchführung der lau-

fenden Geschäfte bewilligt. Die Ausgaben in 2009 sind konstant geblieben. 

f. Arbeitsgemeinschaft Bremer Schullandheime  

In der Arbeitsgemeinschaft Bremer Schullandheime e.V. haben sich seit mehr als 70 Jah-

ren die gemeinnützigen Trägervereine - zumeist Schulvereine - der jetzt 14 Bremer Schul-

landheime zusammengeschlossen. Sie unterhalten und verwalten diese Häuser aus-

schließlich in ehrenamtlicher Arbeit. Der Schwerpunkt der Nutzung der Schullandheime 

liegt im schulischen Bereich.  

Die Stadtgemeinde Bremen leistet mit den Zuwendungen einen Anteil an den Investitionen 

und den laufenden Unterhaltungsmaßnahmen der einzelnen Standorte. Dies stellt nur ei-

nen geringen Anteil an den tatsächlichen Ausgaben dar. Die Arbeitsgemeinschaft wirbt den 

weitaus größten Teil der Kosten von Dritten ein. Die Bewilligung erfolgt von Jahr zu Jahr in 

gleicher Höhe. 

g. Stadtteilschule e. V.  

Die Stadtteilschule e. V. arbeitet insbesondere im Bereich der flexiblen Unterrichtsvertre-

tung (kurzfristige Vertretung) und der Lehrerfeuerwehr (langfristige Vertretung). Daneben 

bietet sie das Programm „DAZ – Deutsch als Zweitsprache“ und die Förderung bei Lese-

Rechtschreibschwäche ausländischer Schülerinnen und Schüler an.  

h. Unterhalb des Mietwerts überlassene Grundstücke  

In den Zuwendungsbericht aufzunehmen sind ebenfalls die Miet- und Pachtobjekte, die 

unter dem Wert vergleichbarer Liegenschaften überlassen sind. 

Die Lebenshilfe für Menschen mit Behinderungen e. V. betreibt in den Räumen der Schule 

Louis-Seegelken-Straße eine Praxis für Physiotherapie in Kooperation mit der Schule für 

die Schülerinnen und Schüler der Schule Louis-Seegelken-Straße. Die geschätzte Markt-

miete beträgt 3.760 Euro pro Jahr, die Nutzungsüberlassung erfolgt ohne Berechnung einer 

Miete.  
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An dieser Schule werden ausschließlich Schülerinnen und Schüler mit schweren umfängli-

chen multiplen körperlichen und geistigen Beeinträchtigungen sonderpädagogisch geför-

dert. Die Einbeziehung in die tägliche Arbeit von Krankengymnastik ist unumgänglich und 

zwingend erforderlich. Die Fortsetzung der Nutzung in der jetzigen Form ist zwingend er-

forderlich. 

4. Zuwendungsdatenbank 

Der Senat hat am 8. Juni 2010 der Einrichtung einer zentralen Zuwendungsdatenbank zum 

1. Januar 2011 zugestimmt. Die Befassung der Haushalts- und Finanzausschüsse erfolgte 

am 11.Juni 2010.  

In der Datenbank sollen alle Arbeitsprozesse von der Antragsstellung über die Bearbeitung, 

die Bescheidung und die Verwendungsnachweisprüfung bis zur Erstellung des Zuwen-

dungsbescheides abgebildet werden. 

Für die Umsetzung des Beschlusses und die Einrichtung der Datenbank wurde eine res-

sortübergreifende Arbeitsgruppe Datenbank eingesetzt, die mit der Umsetzung des Be-

schlusses beauftragt wurde. Die Einführung des Echtbetriebes und die sukzessive Einfüh-

rung in die Ressorts ist ab dem 1. Januar 2011 geplant 

 

C.  Finanzielle und personelle Auswirkungen / Gende r-Relevanz  

Die Vorlage hat keine finanziellen und personalwirtschaftlichen Auswirkungen. Von den 

Zuwendungen sind Schülerinnen und Schüler in gleichem Maße betroffen. 

D. Beschluss  

Die Deputation für Bildung nimmt den Zuwendungsbericht 2009 zur Kenntnis. 

In Vertretung 
 
 
 
gez. 

Carl Othmer 

(Staatsrat) 
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